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Monopoly alles andere als langweilig
Eine Redaktorin der Winter-
thurer Zeitung wagte sich vor-
letzten Mittwoch im Restaurant
Tres Amigos an einen Tisch mit
fremden Menschen, um mit
diesen einen Abend lang Mo-
nopoly zu spielen. Dabei erleb-
te sie statt Langeweile eine
Achterbahnfahrt der Gefühle.

Winterthur Mit gemischten Gefüh-
len machte ich mich vorletzten Mitt-
woch auf den Weg ins Restaurant
Tres Amigos. Ich wurde nämlich
auserwählt, an einem Monopoly-
Spieleabend mit der Winterthurer
Edition teilzunehmen. Ich würde
mich als eine offene und vielseitig
interessierte Person beschreiben.
Aber die Vorstellung, vier ganze
Stunden mit fremden Personen an
einem Tisch zu sitzen und den Klas-
siker aller Spiele zu spielen, schau-
derte mir vorgängig doch sehr.

Und los geht's
Als ich also an diesem verregneten
Mittwochabend das «Tres Amigos»
betrat, versuchte ich umgehend al-
le Vorurteile und negativen Gedan-
ken aus meinem Kopf zu verban-
nen. Ganz hinten im Raum, zwi-
schen den Fajitas-essenden und
Margarita-schlürfenden Restau-
rantgästen sichtete ich meine Spiel-
gruppe. Am Tisch angekommen
wurde ich vom Organisatior Marcel
Meier und zwei Mitspielern herz-
lich empfangen.

Selfiepause zur Gesichtsentspannung nach drei Stunden Spielkonzentration.

Ich wusste nicht, ob es an der fröh-
lichen Latinomusik oder am lauten
und hektischen Gastrobetrieb lag.
Jedenfalls erinnerte mich das Trei-
ben in der Restauranthalle an eine
Szene aus «Desperado», einem der
legendären Filme des US-amerika-
nisches Regisseur Robert Rodrigu-
ez. Die Stimmung im Raum half, so-
fort das Eis zwischen meinen Mit-
spielern und mir zu brechen. Der
Gastgeber des Abends zeigte uns
anhand eines liebevoll produzier-
ten Erklärvideos die Regeln für den

dea

Spieleabend. Einer unserer Mit-
spieler verpasste diese Einführung
und wurde dann um Punkt 19.30 Uhr
beim Spielstart gleich ins kalte Was-
ser geworfen.

Über den Tisch gezogen
Motiviert und konzentriert starte-
ten wir in die erste Runde, in der
Hoffnung, so schnell wie möglich die
Herrschaft über die attraktiven Ge-
bäude und Plätze Winterthurs an uns
zu reissen, um geldeinbringende
Häuser und Hotels darauf zu bau-
en. Gierig kauften wir alles, was uns
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in die Hände kam. Doch das reich-
te mir nicht. Geduld war noch nie
meine Stärke. Ich beschloss also, mit
einem fiesen Trick den zu spät er-
schienen Mitspieler über das Ohr zu
hauen. Und zu meinem Erstaunen
klappte das sogar. Er verkaufte mir
für einen Spotpreis die Steinberg-
gasse. So waren alle drei Felder der
gleichen Farbe in meinem Besitz und
ich konnte anfangen, Häuser zu
bauen und noch mehr Geld zu ver-
dienen.

Um ein Erlebnis reicher
Während drei Stunden also haben
wir viel gelacht, gezählt, gedealt und
gebaut. Die Zeit verging sehr schnell,
alle anfänglichen Vorurteile waren
in Luft aufgelöst. Es war ein un-
glaublich interessantes und schö-
nes Erlebnis, auf diese Art mit neu-
en Menschen in Kontakt zu treten.
Durch das Spiel zeigte jeder am Tisch
relativ schnell seine spannenden
Charakterzüge. Im Eifer des Ge-
fechts verlieren die Menschen
schnell ihre Masken. Und genau das
machte diesen Abend so authen-
tisch und einzigartig.
Wie in jeder guten Geschichte gab
es auch in dieser eine Wende, lei-
der zu meinen Ungunsten. Das Kar-
ma schlug zurück und traf mich hart.
Ich verliess die Runde auf Platz 4 von
insgesamt 5. Das Monopolyspiel ha-
be ich zwar nicht gewonnen, dafür
aber eine neue Erfahrung. Dieses
Erlebnis empfehle ich jedem Ge-
sellschaftsspieleliebhaber von Her-
zen gerne weiter. dea


